
(Füllseite)
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EJ-Modellbau-WettbewerbIX.

D

Wie viele Modellbahner hat auch MARTIN DUNKL lange auf sein eigenes Modellbahnzimmer warten 
müssen. Um die Ungeduld bis zum inzwischen erfolgten Bau eines eigenen Hauses zu stillen, hat er in 
einer ungenutzten Wohnungsecke eine extrakompakte Kompaktanlage gebaut.

Kleiner Sehnsuchtstiller

Hauptmotiv beim Güterverkehr ist die 
Verladung von Normalspurwagen auf 
Rollwagen. Der Güterschuppen dahinter dient 
dem Stückgutverkehr auf der Schmalspurbahn.

Dank ihrer geringen  Größe lässt sich die Anlage gut im Stück fotografieren. Links der Bahnhof mit 
Empfangsgebäude, Güterschuppen, Dieselloktankstelle und Rollwagengrube. Von hier aus schlängelt 
sich die Strecke auf S-förmigem Kurs abwärts und verschwindet unterhalb des Wäldchens im Tunnel. 
Alle Gebäude und Bäume sind Eigenbauten.
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Der Museums-Dampfzug im Bahnhof Mauterndorf. Das Empfangsgebäude ist seinem Vorbild exakt nachgebaut. Angesichts des stark gegliederten und 
unterschiedlich geneigten Dachs sicher keine einfache Bastelei! 

Auch dieser Viadukt 
ist nicht von der 
Stange. Er besteht 
aus einem Holzkern 
mit Kartonauflage 
und einer Schicht 
Gips, in die die 
Mauersteine graviert 
wurden. Hinter 
dem Tunnelportal 
liegt zwei Wendel-
schleifen tiefer der 
Schattenbahnhof.
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Großes Bild: Der hintere Anlagenteil aus der Vogelperspektive. 
Wegen der schmalen Spur fällt der enge Kurvenradius überhaupt 
nicht ins Gewicht.

Links oben: Die Bekohlungsanlagen sind für den Museumsbetrieb 
wieder hergerichtet worden. Ein Förderband ersetzt den Kran.

Oben: Mit seinem Geländewagen hat der Förster auf dem steinigen 
Waldweg keine Probleme. Auch die Fichten sind selbst gebaut.

Der Plan dieser nur 130 x 105 cm messenden Anlage:
1) Empfangsgebäude
2) Güterschuppen
3) Lokschuppen
4) Dieseltankstelle
5) Kohlebansen
6) Wasserkran
7) Rollwagengrube

8) Parkplatz
9) Burgruine
10) Stauwehr
11) Ladegleis
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TEXT UND FOTOS: MARTIN DUNKL


